
l a t t
z u r L a i bach er Z e i t u n g .
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Gubernittl - Verlautbarungen.
Z. 1243. ( I ) Nr. 15320.

C u r r e n d e
dcs k a i s e r l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n Gu-
bern iums über ver l iehene P r i v i l e g i e n .
— Zufolge eingelangter hoher Hofkanzlei - Decrete
vom l l . und 1U.l. M . , Zahl 15373 und 17174^
hat die k. k. allgemeine Hofkammer am 13 und2tt.
April l. I . im Siane und nach den Bestim-
mungen des allerhöchsten Patentes vom 31 .
März 1832 die nachfolgenden Privilegien zu
verleihen befunden: — 1) Dem Joseph Wcttcr-
nck, Ingenieur, wohnhaft in Wien, am Ta-
bor, in der Maschinen-Fabrik, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Verbesserungen an den
sogenannten Gonval'schen Turbinen, wodurch
diese besonders bei niedern Gefallen einen be-
deutend einfachern Wasserbau, als bisher zulas-
sen, und zugleich ein viel bequemeres Mittel zur
Rcgulirung der Wasser-Quantitäten darbieten.

— 2) Dem CarlLooscy, Ingenieur, wohnhaft in
Wien, Landstraße. Nr. 4!>1 , für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Verbesserungen in der
Erzeugung von gegossenen Metall - Rädern für
Eisenbahn- und verschiedene andere Wägen. —
3) Dem Samuel de Mayo, protocollüter tür-
kischer Handelsmann, wohnhaft in Wien, I a -
gerzeile, Nr. «3 , für die Dauer von fünf Jah-
ren, auf die Verbesserung in der Erzeugung der
Zündwaren, welche eben so schnell und geräuschlos
zünden, wie die dermal bestehenden, und dennoch
in der Erzeugung billiger zu stehen kommen. —
4) Dem Ernst Ferdinand Wilhelm Lieber,
Mechaniker, wohnhaft in Essck in Slavonien,
(Bevollmächtigter ist Dr. Bartholomäus Wrann,
wohnhaft in Wien, Landstraße, Nr. 68,) für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
einer neuen Maschine zur Separation des Rü-
bensaftes vom Faserstoffe, behufs der Zucker-Erzeu-
gung, welche Maschine den Namen „Ausschei-

dungs. Apparat" führen soll. — 5) Dem R.
Pontlarz, Kaufmann, wohnhaft in Prag, Nr.
73H l , und dem D. Lichtenstadt, wohnhaft in
Prag, Nr. 8 8 H I , für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung, aus echten und wil-
den Kastanien Starke und Stärkmehl zu berei-
ten, welche weit billiger zu stehen kommen, als
die bisher aus Erdäpfeln erzeugten derlei Producte.
— 6) Dcm Anton Schmid, bürgert. Kupfer-
schmid, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 193,
und dem Leopold Wimmer, bürgert. Bäcker-
meister, wohnhaft in Wien, Stadt , Nr. 841,
für die Dauer von drei Jahren, auf die Erfin-
dung, mitttlst eines eisernen Backofens eine
continuirendc Backung mit einer gleich anhal-
tenden Hitze zu erzielen, wobei nicht nur sehr viel
an Brennmateriale und Zeit gewonnen werde,
sondern auch das Gebäck ein viel schöneres An-
sehen und bessern Geschmack erhalte, und nie in
der Art verdorben werden könne, wie es l ei den
gewöhnlichen Backöfen oft der F^ll sey. —
7) Dem Mathias Walk, bürgerl. Spenglerm,i-
ster, wohnhaft in Wien, Alservorstadt, Nr. 290,
für die Dauer von drei Jahren, auf die Ver-
besserung der Oel - Pump - Lampen durch Verwen-
dung eigener Universal - Gläser, sammt Feuersicher-
heits - Deckeln. — 8) Dem Franz Brennig,
k. k. Maschinenwärter, und dessen Sohne Franz
Brennig, Lehrer der französischen Sprache, beide
wohnhaft in Schönbrunn, nächst Wien, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
einer Auffahrtö-Maschine, um kranke und schwache
Personen in obere Stockwerke zu befördern. —
9) Dem Florian Bühler, Zahnarzt, wohnhaft
in der Schmelz, derzeit in Wien, Stadt, Nr.
4 1 7 , (Bevollmächtigter ist Joseph William,
k. k. Dicasterial - Gebäude-Inspector, wohnhaft
in Wien, Stadt, Nr. 971), für die Daucr von
einem Jahre, auf die Erfindung, mittelst eines
an einem besonderen Apparate beweglich ange-
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brachten Metallplättchcns, Durchlöcherungen im
weichen Gaumen zu schließen, und dadurch voll-
standige Wiederherstellung des Schlingeus und
der Sprache zu erzwecken. — 1U) Dem Georg
Hudaj, Dragoman, wohnhaft in Aleppo, in
Syrien, derzeit in Wien, Wiedcn, Nr. 44 , für
die Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
eines orientalischen Aroma - Zimmer-Rauches. —
I I ) Dem Gustav Kazetl, Verweser der Ferdi-
nand Graf von Egger'schen Gewerkschaft, wohn-
haft in Feistritz, in Kärnten, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung, in Stabeisen
oder Blechwalzen für einen gebrochenen gußei-
sernen Zapfen, einen solchen von Schmiedeeisen
dauernd und fest einzusetzen. — 12) Dem Jo-
hann Alexander Schultz , Civil-Ingenieur und
Chemiker, wohnhaft in Karolinenthal, bei Prag,
Nr. 138, für die Dauer von einem Jahre, aufdic
Erfindung eines Gummi - Surrogats , „Schulz's
Patent-Gummi" genannt. — 13) Dem Georg
Zeller, Schriftgießer-Factor, wohnhaft in Wien,
neue Wiedcn , Nr. 813 , für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung einer neuen
Mctall-Legirung, welche sich durch ihre Schwer-
schmelzbarkeit, Härte und besondere Schärfe im
Gießen und Klatschen, zur Erzeugung von
Schriften, Ziffern, Verzierungen u. dgl. für
Buchbinder und andere Gewerbe, die derlei Ge-
genstände bedürfen, eigne. — 14) Dem Timu-
leon Maurel und dem Jean Iayet, C iv i l - In -
genieure, beide wohnhaft in Voiron, in Frank-
reich, (Bevollmächtigter ist Friedrich Rödiger,
wohnhaft m Wien, S t . Ulrich, Nr. 50) , für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
einer Rechenmaschine. — 15) Dem Joseph Nicola-
doni, wohnhaft in Wien, Laimgrube, Nr. 13,
für die Dauer von drei Jahren, auf die Er-
findung von Kehrvorrichtungen für Rauchfänge,
Oefen und Sparherde, welche sich durch dle da-
durch erzielte, vollkommen feuersichere und schnelle
Reinigung auszeichnen. — 16) Dem Joseph
Richter, Handelsmann, wohnhaft in Preßnitz,
im Saatzer Kreise Böhmens, und dem Johann
Bartl , Handelsmann, wohnhaft in Sonncnberg,
im Saatzer Kreise Böhmens, für die Dauer
von vier Jahren, auf die Erfindung einer Masse
zur Verfertigung von Pfeifenköpfen, Leuchtern,
Schatullen lc. — Laibach am 5. Jul i 1847.

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Dr. S i m o n L a d i n i q ,
k. k. Gubernialrath.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 1245. (2) Nr. 6623.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Johann Julius
Kanz, in die freiwillige öffentliche Versteigerung
der, demselben gehörigen Realitäten, als: a) des
Gemein-Antheiles am Volar, «uk Map. Nr.
l i t t und 111 ; und 1)) des Morastantheiles 5ub
Rett. Nr. 931 j IX , im Flächenmaße von 2U
Joch, sammt der mit Ziegeln eingedeckten Dresch-
tenne und Harfe mit 6 Fenstern, um den Aus-
rufspreis von 8NN fl. C. M . gewilliget, und
hiezu die Tagsatzung auf den 23. August 1847
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte mit dem Beisatze bestimmt wor-
den, daß unter dem Ausrufspreise kein Anbot
angenommen werden wird.

Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfälligcn Licitationsbedingnifse, wie auch
den- Grundbuchsercract in der dießlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
oder bei dem D,-. Maximilian Wurzbach einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 13. Jul i 1847.

Z. 1246. (2) Nr. 6377.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Jacob Suppantschitsch in
die Ausfertigung des Amortisations - Edictes rück-
sichtlich der, zu Folge Schuldscheines clclo. 2».
April 1782 auf dem Hause 8lll> Conscr. Nr.
73 in der S t . Petersvorstadt, der Pfalz Laibach
5ud Rectif. Nr. 196 und auf dem eben dahin
5!lk Rectif. Nr. 1!>7 unterthänigen Uebcrlands-
acker V^ i i ^ou^ , , , auch c l n i ^ njuvi» genannt,
zu Gunsten des unbekannt wo befindlichen Ge-
org Ieuniker seit dem N December 1786 in-
tabulirten Forderung per. 3 W si. L. W. ge-
williget worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachte Forderung aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen
vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen
vor diesem k. k. Scadt- und Landrechte so ge-
wiß anzumelden und geltend zu machen, widri-
gens auf weiteres Anlangen die obgedachte
Schuldobligation nach Verlauf dieser Frist für
amortisirt, kraft- und wirkungslos erklärt wcr-
dcn wird.

Laibach den 10. Juli 1847.
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KreisämUiche Verlautbarungen.
Z. 1239. (2) Nr. 94» ! .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem k. k. Bezirks-Commissariate Gurk.

feld ist die Stelle eines I . Amtsschreibers, mit
welcher ein Gehalt von jährlichen 3<W si. ver-
bunden ist, in Erledigung gekommen. — Die-
jenigen, welche sich um diese Dienststelle, oder
im Falle der graduellen Vorrückung, um eine etwa
erledigt werdende Amtsschreiberstclle 2. Cathe-
gorie, mit dem Gehalte jährlicher 25U si. bewerben
wollen, haben ihre Gesuche, welche mit den
Nachweisungen über die in mehreren gleicharti-
aen Concurs-Verlautbarungen angedeuteten er-
forderlichen Eigenschaften gehörig documentirt
seyn müssen, längstens bis 15. August !847
im Wege ihrer unmittelbaren Amtsuorstehungen
an dieses k. k. Kreisamt gelangen zu lassen. —
K. K. Kreisamt Neustadtt am 13- Juli 1847.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z 1237. (2) Nr. 69M1336

Concurs - Aussch re ibung .
I m Bereiche der k. k, steyermärkisch-illyri-

schen Camcral-Gefallen-Verwaltung ist der Dienst-
posten eines Kanzlei-Offizials, mit dem Iahres-
gehalte von 5U0 fl. Conv. Münze, in Erledi-
gung gekommen, zu dessen Wicderbesetzung hie-
mit "der Concurs bis w . August l847 ausge-
schrieben wird. — Die Bewcrbungsgesuche, in wel-
chen sich über Alter, Stand, dann die erworbenen
Kenntnisse im Gcfällöwesen und Kanzleifache,
die bisherige Dienstleistung und untadelhafte Auf-
führung auszuweisen, so wie auch anzugeben ist,
ob und in welchem Grade der Bittsteller mit
irgend einem Gefällsbeamtcn in Stcyermark und
Illyrien verwandt oder verschwägert ist, haben
im Dienstwege längstens bis 10. August 1847
hei dieser k. k. vereinten Cameral-Gefallen-Ver-
waltung einzuengen. - Gratz am iU. Jul i 1847.

Z71227. " "(3) Nr7525^

Straßenbau - Licitations - Kundmachung.
Vom gefertigten Straßenbau - Commissa-

riate wird zu Folge Verordnung der löblichen
k. k. Landesbau-Direction vom 7. Jul i l. I .
Z. 2396, zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß mit Decret der hohen k. k. Landeöstelle
d. d. 3. Juli d. I . , Z. I 2 M 5 , die Recon-
struction der Sadnik - Brücke an der Fiumaner-
Straße, zwl,chen Distanzzeichen U M — 1 , , in
dem buchhalterisch richtiggestellten Kostenbeträge
von 1621 f l . 54 kr. C. M . bewilliget wor-

den sey. Ueber diesen Baugegenstand wird die
Minuendo - Versteigerung bei dem löblichen k. k.
Bezirks-Commissariate zu Adelsberg auf den
26. Jul i l. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr
nm dem Beijatze ausgeschrieben, daß der Bau-
plan , die Baubeschreibung und die Versteige-
rungsbedingnisse, welche den Licitationstheilneh-
mcrn den baren Erlag des 5 F Vadiums, dcm
Ersteher aber die Leistung der 1V A Caution,
und eine einjährige Haftungszeit vorschreiben,
vorlaufig hierorts, am Licitationstage hingegen
bei dem genannten Bczirkscommissariate einge-
sehen werden können. — Schriftliche Offerte
werden nur dann angenommen, wenn sie der
Vorschrift und den Bedingnissen gemäß ver-
faßt sind, überdieß das ausbedungene Vadium
enthalten, und noch vor dem Beginne der Ver-
steigerung einlangen. — K. K. Straßen-Com-
missariat. Adelsberg am 15. Jul i 1847.

Z. 1228. (3) Nr. 274H746.
H a u s m eiste r s - D i e n st.

Bei dcm k. k. Hauptzoll- und Gefallen-
Oberamte zu Laibach kömmt mit Michaeli d.
I . der Hausmeisters ^ Dienst in Erledigung. —
Mi t diesem Dienste ist der Genuß einer Natu-
ral- Wohnung im k. k. Hauptzollamtsgebäude
verbunden; demjenigen, der das Heitzcn der Öfen,
und andere mindere Dienste im Amtsgebäude
zu besorgen geneigt und dazu geeignet wäre, könnte
dafür nebstbei eine jährliche Remuneration von
sechzig Gulden zugesichert werden. Dieses wird
mit dem Bedeuten hiermit bekannt gemacht,
daß die allfälligen Bewerber ihr Ansuchen bis
6. August d. I . Hieramts einzubringen, und
über ihre bisherige Dienstleistung und makellose
Moralität mit Documenten sich auszuweisen haben.
— K. K. Hauptzoll- und Gefallen - Oberamt.
— Laibach am 16. Jul i 1847.

Z. 1238. (2) Nr. 1831.

E i n e Gemeinded icnerss te l le
ist bei der gefertigten Bez,rksobrigkeit für die
Hauptgcmeinde Kavlavaß erlediget. — Die Be-
werber um diese Bedienstung, mit welcher eine
jährliche Löhnung pr. 75 f l . C. M . aus der
Bezirkscasse verbunden ist, haben ihre Gesuche
bis zum 15. August l. I . anher zu überreichen
und nachzuweisen, daß sie von guter Moralität,
des Lesens und Schreibens kündig, und gesun-
den, starken Körperbaues sind. — Bezirksobrig-
keit Münkendorf am 19. Jul i 1847.
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Z. i229. (2) Nr. 1343.
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Zur Ausführung iiner mit hohem Gub.

Decrete vom 5. Juni v. I , , F. lZ,3U0, ge-
nehmigten Erweiterungsbaute an dem Schulge-
baude zu DornegZ, dann zurHcrstelluüg meh-
rerer erhobenen Gebrechen an eben diesem Hchul-
gevaude, wird in Folge hohem Gubirnial-De-
crcte vom 25. v. M , Z. 5755, und lö^l. Kreis-
amls-Intimation vom 12. d. M . , Z. 5537,
eine Minucndo« Licitarion am 3. Augull d. I .
Vormittags in loco des Schull)ausc6 zu Dor-
negg , abgehalten werden.

Die Baulustigen werden hieuon mic dem
Beisätze verständiget, oaß sich dte Gesammtko-
sten, sowohl der Erweilerungöbaute, o!s auch
bezüglich der Conftroations« 'Arbeiten, und zwar
für Meisterschaften auf . . 773 st. 36 kr.
und für Materialien auf . . 360 „ 30 „

zusammen auf . . n 3 4 ft, 6 kr.
belaufen, und daß der Plan, die Baudevise und
die ölcitationödedmgnlsse tagtäglich zu den ge-
wöhnlichen Amtöstunden hierorts eingesehen
werden können.

K. K. Bezirks-Commissariat Fcistriz den
i 6 Jul i i 6 N .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1242. (2) Nr. 2238.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen

Laibach's wird hiemit bekannt gemacht: Es habe An«
dreas Kiemen von Stoschze, wider Johann Starre
und dessen Erben die Klage auf Verjährt- und
Erloschenerklärung der, auf der zu Stoschze ge-
legenen , der Benesiziums, Gült S t . Peter an
der Beischeid suk Urb. Nr. l dienstbaren Halbhube,
aus dem Schuldscheine ddo. »̂. Ma i »603 intabu-
lirt haftenden Forderung pr. ,50 fi. bei diesem k. k.
Gerichte eingebracht und um gerechte richterliche
Hilfe gebeten, worüber die Tagiatzung zur mündli-
chen Verhandlung auf den 21. September I. I . ,
Vorm'ctags um 9 Uhr, angeordnet worden ist. Da
der Aufenthaltsort des Geklagten diesem Gerichte un»
bekannt, und falls er lodt ist, auch seine Erden
unbekannt sind, so hat man zur Vertretung derselben
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn Burger, Hof-
und Gerichlsadrocaren zu Laiback als Curator aufge-
stellt, mic dem die angebrachte Rechtssache nach den
Vorschriflen der a. G. O. ausgeführt und enlschicden
werden wird. Dessen wird Johann Starre, oder
falls er lodt wäre, seinen Erben durch gegenwärtiges
Edict erinnert, daß sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
erscheinen, oder dem bestellten Vertreter ihre Rechts»
behelfe an die Hand zugeben, oder sich selbst einen
andern andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt die
rechtlichen und ordnungsmäßigen Wege anzutreten

wissen mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung dien-
sinn finden wü'iden, als sie sich sonst die rechilichen
Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach's am
2«. Ma ' «847.

Z. ^ 4 7 . (2) " Nr. 1369.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Jo-
seph Loushin von Im jov i z , in die executive Feilbie-
ttmg der. dem Anwn Poniquar von Platenek, Haus-
Nr. 16 gehörigen, der Henschast Reifniz «uk Urb.
Fol. 64l dienstbaren, auf i 135 fi. gerichtlich geschätz-
ten ,^2 Hude sammtZugchör, wegen schuldigen ?5fl .
c. 5 c. gcwilligct, uno seyen zur Vornahme dersel-
ben drri Tagsatzungen, und zwar auf den 9. August,
i3-September und »U. October l. I . , icdesmal Vor-
mittag 9 Uhr , in loco Slalenck mit dem Beisätze an-
geordnet worden, daß obige Realität nur bei der drir-
ten Tagsatzung auch unter dem Schä'tzungswcrlhe
hintangcgcden wcrdcn wird.

Das Schätzungspiotocoll, der Grundbuchser-
tract und die LicitaNons Bcdingnisse können in den
gewöhnlichen Amisstundcn hieramts eingesehen werden.

K, K. Bezilksgeiicht Reifniz den 28. Mai 1847.

Z, 1224. (2> Nr. 1«3l.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird den
unbekannt wo befindlichen Anton und Maria Gradi-
shar von Großberg, oder ihren gleichfalls unbekann»
ten Erben, durch gegenwärtiges Edict bekannt ge-
macht: Es habe wider sie Georg Massi von Groß-
derg, die Klage auf Verjährt - und Erloscoenerklä.-
rung ihrer, auf seiner der löblichen Herrschaft Nadli-
scheg zul, U»b. Nr. 59 u. «0. Rett. Nr. 373 dienst-
baren Halbhube haftenden Rechte und Ansprüche, und
zwar: aus dem zu Gunsten des Anton und Maria
Gradishar seil 22. Apu'l i?94, ob ihrer noch aus^u-
mittelnden Erbthlile,lntabulirten Hcirachsvertrag vom
22. April i794 angebracht, worüber die Tagsatzung
zur Verhandlung auf den 1« October IÜ47 , früh
9 Uhr, vor diesem berichte angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge-
klagten oder deren Erben unbekannt ist, hat. da sie
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend seyn
dürften, auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Jo-
hann Perz von Schneeberg zu ihrem Curator auf-
gestellt, mit welchem diese Rechtssache „ach der für
die k. k. Erblande bestimmten Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird. Dieselben wer-
den also durch dieses öffentliche Edict zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter ihre Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch selbst einen
andern Vertreter zu bestellen, und dnsem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt in alle die ord.
nungsmäßigen rechtlichen 3üege einzuschreiten wissen
mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung dienlich erach-
ten würden, widrigens sie sich die aus ihrer Verab.
säumung entstehenden rechtlichen Folgen selbst beizu-
messen haben werdcn

Bez. Gericht Schnecberg am »0. Jul i 1647.
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Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 1217. (3j Nr. l «61 .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-
glcich Kriminalgerichte in Krain, wird bekannt
gemacht, daß zur Anschaffung der Montur für
die Gefangcnwartrr des dicßgcrlchtllchcn E l i '
minal - Inquisitionshauses, und zwar: auf 8
Paar Sticsclhosen, 2 Röckeln mit gründn Auf-
schlagen und 2 L^idcln mit Hintcrlheil, eilie
Quantität uon 17 ' l^ Ellen ^ (III. breiten,
mohrengraucn grnehien Tuches; ^l^ Ellen ^
El l . braten, grüncn genetzten Tuches; l.5 Ol-
len ^l Ell. br^i^r Futter - Leinwand, nach d«n
im dicßlandrcchtlichcn Expedite cinzufthcnden
Mustcrn 5nli Nr. l , 2 und 3 ; 3 ^ Dutzend
arcße und 3 Dutzend kleine gett'metallene Knö-
pfe, dann Macherlohn sammt ^ugchör; ferner
2 Paar neue ganze lVli^feln aus gutem Lcder;
6 Paar Sli^fel - Vorschuhc und 6 Paar ganze
S t i eh l - Doppelung; endlich 2 Hüte von or-
dinärem Filze, sammt Stulpen, Einfassung mit
Drahtbandern, nnssmgenen Schling n und Ro-
sen , erforderlich s.ycn, dah^r zur dießfälligcn
Winucndo - öicitatwn die Tagsatzung auf den
2. August l8^7, früh l i Uhr, vor diesem Ge-
richte mit dem Bnn.rken bestimmt wird, daß
der buchhalterisch festgesetzte Preis von mohren-
grauem Tuchc die Elle auf 2 st., vom grünen
Tuche die Elle auf 2 st. ^0 kr. und von der
Futtcrleinwand » 15 kr. pr. El le, der Ma-
cherlohn sammt Zugchör auf 13 si. l2 kr., für
1 Paar Stiefel a^f k ss., für das Vorschuhcn
eines Paares St lef . l auf 3 si , für eine ganze
St,efeldovvlu»q auf l st. !̂() kr., und für einen
Hut auf 2 si. w kr. (Z. M. ^>m Al'srufsprei:
ft festgesetzt worden ist. — Laidach am l0 .
Jul i 1^7 .

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z I22N. (3) Nr. IUN56.

L i c i t a t i o n s ' - K u n d m a c h u n g .
3aut Eröffnung der hohen Landesstelle vom

25. Juni 1847, Zahl 14713, wurde an den
für das vereinte Bisth. Gurker u. Lavantcr Prie-
sterhaus zu Klagenfurt im Schuljahre 1 8 " / ^
anzuschaffenden Materialgegcnständen von der
k. k. Pr. S t . Buchhltg. nachstehendes Erforderniß,
u. zwar zu den beigesetzten Ausrufspreiscn aus,
gemittelt, als: 4<w E l i » schwarzes, '/, Ellen
brcitcs dckatirtcs Tuch, ü 2 st. I!> kr.; 270 Ellen
schwarzes Vz Ellen breiten Perkan, » 2 5 ^ kr.;
230 Ellen Talarbinden mit echtfarbigen Streifen,
» 1 8 ^ kr.; 40 Stück ellenlange echtfärbige Man-

(Z. Amts-Äl. Nr. 86 v. 2^. Juli ,64?.)

telschlingen, 3 12 kr.; 40Stück echtfärbigc rothe
Olivenknövfe, 2 2 kr.; IUN Paar schwarze Socken-
strümpfe, i l 4 7 ^ k r ; INU Paar schwarze Duxer-
Strümpfc, ü 52 kr.; 200 Paar wcißzwirnene
Männerstrümpfe, » 37^l, kr.; 2tt0 Stück blaue
leinene Sacktücher, » 14 kr.; 7tw Ellen ellcn-
breite Lederlcinwand, » 1!»^^ kr.; 880 Ellen
cllenbreite weiße Neistenleinwano, ü 1!> kr.; 80
Ellen 'eUenbreite dunkelblaue Neistenlcinwand,
ü 19 kr.; 20 Ellen Handtücherzeug, 5 1 « ' ^ kr.;
M EUen Tischzeug, ü 22 kr.; (W Ellc'n ^
Ellen breiten Matratzen-Uebcrzug, ii 18 kr.; 40
Ellen cllenbreite Strohsacklcinwand, « 1U^l, kr ;
U Stück Bettdecken von gedruckter Reistcnlein-
wand, :> 3 st. 18 kr.; U Stück Vettkotzen,
ü 3 st. 19kr.; 50 Stück Halbkastorhüte, -. 1st.
3 5 ^ kr.; 800 Pfund Unschlittkerzen mit Baum-
wollendocht, ü 13"l, kr.; IM» Pfund Unschlitt-
kerzen mit Garndocht, 1 3 ^ kr.; 100 Pfund
Baumöl, ü l 8 kr.; 200 Paar Manncrbandcl-
schuhe, » 2 st. 9 kr.; 170 Klafter Brennholz,
gemischtes hartes, gut ausgetrocknetes 1 2 " , ins
Haus gestellt, 5 2 st. 2 4 ^ kr.; 400 Klafter Föh-
rcnholz, altstammigcs, gut ausgetrocknetes, eben-
falls 1 2 " , und ins Haus gestellt, a 2 st. 3 kr.
C. M . — Zur Beistcllung dieser Artikel, so wie
wegen Uebernahme der Wäschercinigung, wird die
Minuendo-Licitation auf den 14. August 1847
anberaumt, und wird wie gewöhnlich während
der Amtöstunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags
im Locale der k. k. Priesterhaus - Direction abge-
halten werden. — Lieferungslustige werden zu
dieser, mit Bekanntgebung folgender Licitations-
bedingnifse eingeladen. — . ^ . L i c i t a t i 0 nsb e-
d i n g n i s s e wegen B e i s t e l l n ng der W a -
ren und M a t e r i a l g e g e n s t ä n d e : 1) müs-
sen alle Liefcrungsartikcl, wovon die Muster zur
Einsicht vorgelegt werden, vcn guter Dualität,
und das Talartuch fest und farbehältig scyn. —
2) Sollte der zur bestimmten Zeit abzuliefernde
Artikel dem vorgelegten Muster nicht entsprechen,
so wird der Ersteher strenge verhalten, denselben
zurückzunehmen und dafür ohne Zeitverlust bessere
Ware zu stellen; wofern er sich aber nicht hiezu
herbeilassen wollte, so steht es der Priesterhaus-
Direclion frei, die abzuliefernden Artikel in der
bedungenen Qualität auf Kosten und Gefahr des
sich erklärten Lieferanten dem Alumnate ohne
Verzug zu verschaffen. — 3) Ist die zur Be-
stellung jeder Matcrialgattung anberaumte Zeit
genau einzuhalten. Das benöthigte Tuch, der
Perkan, die weißreistenc Hausleinwand, die Ta-
larbinden, die Mantelschlingcn, Olivenknöpfe,
der Matratzenzwilch, die Bettdecken und Bett-
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kotzen, dann die Strohsackleinwand sind bis 10.
September; die weiße Lederleinwand, der Tisch-
und Handtuchzcug, die Kerzen, das auf Kosten
des Erstehers im guten und getrockneten Zustande
in's Priesterhaus zu liefernde Brennholz sind bis
2U. September; die leinenen Sacktücher, die
schwarzen Socken und Duxer - Strümpfe, die
weißzwirnenen Männerstrümpfe, die erste Halste
der Bandelschuhe sind bis 2U. October; die
Halbkastorhütc bis letzten December l8-!7,
und die zweite Hälfte der Bandelschuhe bis letzten
März 1848 beizustellen. Das Baumöl wird nach
Bedarf zu 4 Pfund vom Erstcher abgeholt wer-
den. — 4) Wenn von irgend Einem der zu
liefernden Artikel vor dem Ausgange des Liefe-
rungöcontractes eine das fü'r das Schuljahr l i Z " / ^
entworfene Präliminare übersteigende Quantität
erforderlich werden sollte, so hat der Lieferant
den aNfälligen Mehrdarf ebenfalls um den Lici-
tationsprcis beizustellen, dagegen soll cr aber
nicht berechtiget seyn, eine Entschädigung anzu-
sprechen, wenn der Bedarf geringer ausfallen
sollte. _^ 5. Zu dieser Minuendo-Versteigerung
wird Jedermann zugelassen, wenn cr entweder
ein 1 0 ^ Vadium hinsichtlich jener Artikel, wor-
auf er licitircn wi l l , noch vor dem Ansänge der
Licitation erlegt, oder wenn cr sich mit legalen
Zeugnissen seiner politischen Obrigkeit ebenfalls
noch vor der vorgenommenen Licitation auswei
set, daß er hinlänglich bemittelt sey und die
erstandene Lieferung zu leisten vermag. — 6) Die
bare Bezahlung der abgelieferten Artikel wird
entweder sogleich ganz oder in Raten, je nach-
dem die Priesterhauscasse mit dem erforderlichen
Geldvorrathe versehen seyn wird, gegen die von
dem Erstcher ausgestellte classenmäßig gestampfte
Quittung geschehen. — 7) Ist das Licitationö-
Protocoll durch die Unterfertigung für den Min-
destbieter sogleich, für das Priesterhaus aber erst
nach erfolgter Bestätigung der hohen Landesstelle
verbindlich; selbes hat also einstweilen die Stelle
eines ordentlichen Contractes zu vertreten, mit
dem Beisätze jedoch, daß in dem Falle, wenn keine
förmlichen "Contratte erricl tet würden, und sonach
das Licitations-Protocol! die Stelle desselben ver-
treten sollte, die Ersteher verpflichtet sind, dem
besagten Protocolle den classenmäßigen Stä'mpcl
von den nach chren Mindestboten für das zu lie-
fernde Quantum entfallenden Summen beizulegen.
V. L i c i t a t i o n s b e d i n g n i s s e z u r B e s o r -
g u n g der Wäsche r e i n i g u n g : 1) Der
wöchentliche Reinigungsbedarf ist auf IN0 Kö-
pfe, ohne jedoch denselben für das ganze Jahr
zu verbürgen, berechnet; — 2) von jedem der

angenommenen 1W Alumnen werden nachfol-
gende Stücke wöchentlich in die Wäsche gege-
ben: l>) ein Hemd in den Winter- und 2 in den
Sommermonaten; k) zwei Kolarüberschläge in
Winter- und 3 in Sommermonaten; e) ein
Paar Strümpfe im Winter und 3 im Sommer,
oder drei Paar Fußsocken; cl) ein Schlafröckel
alle I4Tage,eine Schlafhaube und ein Polstcrüber-
zug, im Falle als einzelne Alumnen diese Stücke ei-
genthümlich besitzen; <:) ein Paar Gattien; s) 2
Sacktücher; ^) ein Handtuch, eine Scrviett
und Vg Tischtuch pr. Kopf; endlich cin Paar
Leintücher monatlich pr. Kopf. — 3) Die ge-
nannten Waschstücke werden von den die Wä-
schereimgung Nedernehmenden in jeder Woche
beim jeweiligen Hausmeister des Priesterhauses
in Empfang genommen, und am Samstag der-
selben Woche rein gewaschen und mit möglich-
ster Verhütung, daß sie nicht zerrissen werden,
alldort verläßlich zurückgestellt. — Hiebet darf
weder auf Jahreszeit, noch auf Witterung, noch
auf andere, wie immer geartete Ausreden und
Vorwande Rücksicht genommen werden. Insbe-
sondere müssen die Kolarüberschläge gut gebie-
gelt und die einem jeden Alumnus gehörigen und
numerirten Stücke der Wäsche bereits zusam-
mengelegt zurückgebracht werden. — 4) So-
bald die schwarze Wäsche von dem Reiniger der-
selben gezahlt und übernommen wird, hat der-
selbe für sie zu haften. Geht davon etwas ver-
loren, so hat er selbes entweder in n^lina
zu ersetzen, oder den dafür geforderten Werth
im Gelde zu vergüten, mit Ausnahme der dem
Priestcrhause selbst gehörigen Wasche, welche in
diesem Falle immer in ngtura ersetzt werden
muß. — 5) Der Licitant hat sich noch vor
der begonnenen Licitation gehörig auszuweisen,
daß cr sowohl die zur Uebernahme dieser gro-
ßen Wäschsreinigung denöthi^ten Geräthschaften.
a ls : Schäffer, Waschkcsseln, Waschstrickc u. s.
w. besitze, als auch den zum Aufhängen der
Wäsche erforderlichen Platz habe. — tt) Der-
jenige, der die Priestcrhauswaschereinigung er?
stehen wird, hat eine Caution von 6l) ft. C.
M . für die anvertraute Wäsche in die Priestcr-
hauscasse nach erfolgrer Licitation sogleich zu
erlegen. — 7) Die einjährige Contractszcit für
die Waschereinigung fängt mit 1. October 1847
an, und dauert bis Ende September 1848. —
8) Sollten von Seite des WäschcübernehmerS
die Licitationsbedingnisse nicht qenau erfüllt
werden, und derselbe z. B. die Wäsche verun-
treuen, nicht befriedigend reinigen, oder nicht
zur rechten Zeit zurückstellen, so bleibt es der
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Priestcrhausdirection einerseits unbenommen, den
Wäsche- Conttact aufzuheben, und mit derWäsche-
säubcrung eine anderweite Vorsicht zu treffen,
so wie andererseits ausdrücklich bedungen wird,
daß in einem derlei contractswidrigen Falle
die Schadloshaltung von der eingelegten Kau-
tion einzubringen wäre. - !)) Dle contrattmä-
ßiae Bezahlung des Waschlohnes fur die Alum-
nenwäsche wird nach dem Auslaufe eines ieden
Monats (wenn in der Pnesterhauscasse Bar-
schaft vorhanden seyn wird, gegen InterimS-
sckew geschehen, für die übrige Priesterhauswä,che
aber nach der bisherigen Gepflogenheit, nach
dem Auölaufe des Jahres erfolgen, welche sämmt-
licke Bezahlung am Schlüsse des Contract-Jah-
res auf gesetzlichem Stampel abzuquittiren seyn

-.>, ^ . N>) Der Wäscheübernchmcr hat die
v^lieaenden Büngnisse eigenhändig und mit
^u-ichunq zweier Zeugen zu unter,chre:den, da-
dm'ck werden selbe rechtskräftig und für den-
selben soqlcich, fü'r das Priesterhaus jedoch erst
nach erfolgter ^citations - Nectlslcatwn des h.
« / Guberniums verbindlich. — I I ) Da das
in Betreff der Priesterhauöwäschereinigung auf-
zunehmende Licitations-Protocol die Stelle ci-
nes förmlichen Contraries vertreten wird, so
ist der Erstcher der Alumnatswaschcreinigung ver-
bunden, dem besagten ProtocoUe den claffenmä-
ßigen Stämpel l)on der nach seinem Mindestbote
für die Wäschcrcinigung entfallenden Geldsumme
beizulegen. — Endlich 12) wird zum Ausrufs-
preise der in der Rede stehenden Wäschereinigung
dcr für das Mnl i tär- Iahr ' ^ 7 ^ erzielte Er-
stehungspreis, nämlich für einen Alumnus 16 1^4
kr. W. W angenommen. — K. K. Kreisamt
Klagen fürt am 6. Juni 1847.

HrnttUche Verlautbarungen.
Z. l223. (3) 9^. 627^363.

K u n d m a c h u n g .
Von de^k. k. Camera! ^ Gefallen - V^r-

wallung für »t.y.rmark und I l lyr ien wirdbe-
Zannl aemacht, daß der Tabak« nnd Etampcl-
Untesverlaq zu Pr^ßberg in Stcyn'mark, Ci l .
Ücr Kr^is.s, im Wege der frcien Concurrent
wittrlst E ln l^ lu ,^ schriftlicher Offerte, in so
fern r>ine U^crs<tzlzrig eines nach dem flühern
Systeme ,m Conc.ssionslvege bcst^Icen Verle-
gers Stattf inden sollle, demjenigen, wclchcr
die ftklin^stcn ^nschleißp^rcente in Anspruch
nimml. und gegen dessen pl>rsö>,liche Eignung
kein Bedenke obwaltet, wird verliebn wer-
den. — Dieser Verlag ist an den Districts
verlag in Cilli zur Materialsaffung angewie-

sen welcher 5 Meilen entfernt ist, ihm selbst
aber sind dermalen 62 Klcinverschl.'ißer zuqe-
lhcilt. — Die für daS Tab a kg« fäll zu lcistende
Caution dcträgt 1500 ft., dieselbe kann entwe-
der bar, oder hypothekarisch, oder in Staats-
p^pn-ren „ach dcm normalmäßigen Werthe gc,
leistet werden, wofür dem Verleger das Ta-
bakmat.rial.' nn gleichen Werthe auf Credit vcr,
acfol^t wird; das Stämpelpapier kann aber
g'g.n bare Bezahlung, oder auf Credit gefaßt
werden, in welch letzterem Falle eine besondere
Caution ron 250 st. zu leisten ware. — Nach
dcm Ercraaniß - Ausweise, welcher bei der k. k.
Camera!-B.'zükövi'rwaltung in Marburg und
in der hi.rämllichen Registratur cina.rsehen wcr,
den kann, betrug der jährliche Verschleiß vom
l. Februar 1L46 bis Ende Jänner l817 an
Tabakmaterialc 29,692 Pfund, und an Geld'
werth 15,790 si, 57 ' ^ kr., dann an Stäm-
pclpapnr 27^5 si. ^9 kr., zusammen a'.so
!8,536 si. 2 6 ^ kr. - Dieser Verschleiß ge-
wahrt bei cincr Provision von 5 A vom Ta-
bakuerschkiß überhaupt 788 fi. 55 ^ kr., dann
bei l 2̂ /^ Gutgewicht vom Gespunst l l ss.
59 ^ kr , zus. 300 si.55'l, kr ; ferner bei 1 ' ^
^ von de«n Verschleiße des Stampelpapierö
höh.rer Classen , st. 30 kr. , und bei 2 ' j , A
des verschli'ßenen Stampelp^picrö niederer
Classen 66 8 ^ kr., endlich mit Einrechnung
dcö auf l 2 l ft. l9 ' ^ kr. entzifferten ü Ia
Minna-Gcwinns, f"'r den Vcrleg-reine Z ruuo -
Einnahmc pr. 389 ft. 53 ^ kr. Dagegen be-
lragcn die Ausgaben, welche oer Verleger von
der obigen Einnahme zu bcstreiten hat, beiläu-
fig 33! si. 6 ' ^ kr., über deren Abzug sich ein
reiner G.winn'ron 658 ft. '17 kr. herausstellt.
— Dicser G>winn kann jedoch durch Zunahme
des Verschleißes und Verminderung der Aus-
lagen v.rmehrt, dann eben so durch Abnahme
dcs Verschltißiö und Vermehrung der Auslagen
verwinden werden; somit wird von Seite der
Gcfälisbchörden dafür nicht gebürgt. — Der
Verlag wird ohne Beschränkung auf linen be-
stimmten Zeitraum verliehen, jedoch dleibt so-
wohl der k. k. GcMsbehö'rde, als auch dcm
Verleger eine dreimonatliche Auskündigungs-
frist vorbehalten.— I m FiUe einer vorschrift-
widrigeu Verlagsfühlung kann der Verleger
so^leiä, vom Verlagsgeschäfte enlfernt werden.
— Sollte von Iemandln ^cgen dcn Verleger
eine gerichtliche Sequestration seinlö Verlags,
odcr Execution anf seine Losungögelder, oder
auf seine Provision erivirkl werden, so erfolgt
vou Seite d»r GefäUSdthörde die Auftündi-
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gung auf eine Frist von dreißig Tagen. —
Diejenigen, welche dns.S Geschäft zu überneh-
men wünschen, haben ihre versiegelten und ge-
hörig gestempelten Offerte längstens bis zum
2 l . August ! 8 ' l 7 , um ! 2 Uhr M i t t a g s , im
Bureau des Vorstandes der k. k. Camera!.- Be-
zirksvt lwaltung ;u Marburg zu überrtichen.—
Ein solches Offert muß mit den, Taufscheine,
zum Beweise der erlangten Großjährigkeit,
einem obrigkeitlich»n Sitten^eugnisse, und der
von einer Eefällscaffe a u s g e f ^ r t i ^ n Qui t tung
über das mit 175 f l . tZ. M . erlegte Reugeld
vcrschen seyn, welches im Falle des Rücktrittes,
oder wenn oer Ersteher nicht binnen 14 Tagen,
vom Tage der Zustellung des Vcr l . ihunqs'Decre-
res, die Caution sicherj'tcUt und den Verlag über»
nimmt, dem Aerar ver fä l l t .— Anbote, welche
nach dem bemerkten Zeitpuncte eingebracht
werden, so wie solche, welche bedingt lauten,
oder nicht gehörig belegt, oder überhaupt dem
untcn veig. fügten Formulare nicht entsprechend
eingerichtet sind, ferner Antrag?, eine erhaltene
Pension zurücklassen zu wol lcn, werden nicht
beachtet werden; bei gleichlautenden Offerten
wird sich die hierortige Entscheidung vorbehal-
ten. — Uebrigens w i ld es auch den nach
dem frühern Systeme im (Zoncessionswe^e bc,
stellten Verlegern freigestellt, unter Beobach-
tung der mir dem hohen Hofkammcr - Decrete
vom 17. December 1639 , Z. 5 3 6 0 2 , festge-
setzten Bedingungen um die Verleihung des erle.
digten Verlags einzus^rciten. — F o r m u l a r
des O f f e r t e s v o n I n n e n . Ich Endesgc-
fercigter erkläre hiemit rechtsverbindlich, daß
ich bereit bin, die Führung des Tabak« und
Stämpc l c Unterucrlags zu Praßderg nach dtn
darüber bestehenden GefäNsvorschriften auf un
dtstimmte Zeit, und unter den mit der Kund-
machung vom 1. J u l i ! 6 ' l 7 , Z. 6 2 7 4 , be-
kannt gemachten Bedingungen gegen . . . .
Pcrcentc vom Tabak, und . . . . Percenle
vom Stämpel zu übernehmen. — Die Qm't-
lung der k. k Cajse über das mit
. . . . C. M . erlegte Reug<ld, so wie auch
mein Taufschein und das obrigkeitliche Wohl -
veryaltungszcugniß liegen hierbei. — Datum.
— Eigenhändige Unterschrift. — W o n A u ß e n .
Offert zur Uebernahme des Tabak- und Stäm«
pel-Untcrverlageö zu Praßberg in Gteyermark.

Vermischte Verlautbarungen
Z. l22». (3) Nr. 3025.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 22.

Ma i l84? zu Naitsch Nr. 29 verstorbenen Halb.
hüblers, Johann Panze, Ansprüche zu haben vermei-

nen, habeil solche bei der auf den 31. Jul i l. I . , früh
9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Tags^tzmlg
um so gewisser anzumcldei, und rechtsgcltend darzu-
thun, als sie sich widriqcns die Folgen dcs §. 6 l4
a. b. G. B . seldst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach's am
7. Jul i <847,

Z. I2 l5 . (3) Nr. »93«
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Eeno>clsch wird
kund gemacht: Es scy üder Ansuchen de^ Carl Prem-
rou von GroßudelZku, gegen Georg Schebcnig aus
Hrenovitz, weg^n aus dein w. ä. Vergleiche ddo. 5.
Juni I8^l5 schuldigen 60 si. c. s. c. , in die crccu-
tire Feilbietung dcr gegner'schen, dem Gute ^ieuko-
sel 85ib Urb. ^)tr. 53 uinerthänigcn Halbhube gewil-
ligcl worden, und es seyen zu dcrrn Vornahme drei
Termine, auf den lO Jun i , auf den lO. Juli und
auf den 9- August l. I . , jcdcsm.U ^orinitlags von
9 bis l2 Uhr, in loco dcr Ne^lila'^ mildem Beisätze
angcordnes, daß die Realität :iur bei dcr drincil ere«
cutiven Feildie.ulig unlcr dem gerichtlich erh^bcnett
Scha'tzuiigswercdc oon ,365 st. 20 kr. hintangege-
ben werden wird.

Das SchätzUligsprotocoll, der Grundbuchser-
tract und die Licitalionsbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen wcideri.

K. K. Bez. Gericht Senoselsch am l0 . Jul i 1847.
A n m e r k u n g : Bei der am lO. Jum und der am

lN. Jul i l. I . abgehaltenen ersten und zweiten
Feilbielung smd keine Kausiust'.gen erschienen,
daher zu der auf den 9. August l. I . beraumten
d r i t t e n geschritten wird.

Z. l 2 l 2 . (o) Nr. 2666.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht: daß über Einschreiten des
Johann Steirko, als Ecssionär dcs Thomas Lencheg,
des Michael Kuckar von Aich, als gesetzlichem Ver-
treter seiner mj, Kinder, Andreas und Michael Ku-
char, des Thomas Lcnzheg von Dolle, als gcsetzl.
Vertreter seiner mj. Kinder Lucas und Paul Leii.cheg,
der Gertraud Lenzheg, verchel. Smreker, dcr Agnes
lienzheg, gcb. Slenko, alle als bei der Vertheilung
des Meistbotes der Thomas Lenzheg'schen Halbhube
angewiesene Glaubiger, wider Georg Iamschcg, als
Ersteher dcr, in eigener Exccutionsfüyrung dem Tho-
mas Lenzheg von Dolle verkauften, der D. R. O.
Commenda Laibach sud llrb. Nr. 4.8 dienstbaren,
zu Dolle gelegenen Halbhube sammt An- und Zuge-
hör, wegen nicht zugehaltener Licitaiionsdedingnisse,
auf seine Gefahr und Kosten in die Recitation die»
ser Halbhube gewilligct, und zu deren Vornahme
dcr ,7 . August d. I . Vormittags 9 Uhr, in loco der
Realität, mit dem UnHange bestimmt woreen sey, daß
dieselbe dabei auch unter dem gerichtlich erhobenen
Schätzungswerte pr. »44l si. 2 l kr. hiittangegeben
werde.

Der Grundbuchserttact, die Licitationsbedlng-
nisse und das Schätzungsprolocoll können täglich
hiera^us eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulberg am
i3. Jul i 1847.
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Gubernial - Verlautbarungen.
3. !244. Nr. 15732.

V e r l a u t b a r u n g
ü b e r V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e -
nen P r i v i l e g i e n . — Zufolge eingelangt
ten hohen Hofkanzlci - Decretes vom 9. Juni
l. H'., Z. l9 ,501, findet man den nachstehen-
den Abdruck des Verzeichnisses über die von der
k. k. allgemeinen Hofkammcr verlängerten Pr i -
vilegien hicmit zur öffentlichen Kenntniß zubrin-
gen. — Ferner wurde mit dem hohen Hofkam«

merdecrete vom 25. v. M . , 3. 23,66 8, der
Landesstelle eröffnet, daß mit dem Bescheide
des k. k. niederösterr. Merkantil - und Wech,
selgerichtes vom 5. Mai 1847, 3. 14,655,
über Anlangen des Hof« und Gerichtsadvoca-
ten, Dr. Budinsky, wider P. Figct, ^cl.. 100 fl.
die executive Pfändung des ihm gebührenden
Antheiles an dcm ihm und Wibusch verliehe-
nen Privilegium, vom 30. August 19 l 5 , auf
eine Erfindung in der Trockenlegung von Mau-
ern, bewilligt wurde. — Laibach am 9. Jul i i847.

N a m e , Datum u. 3ahl Dauer der
3unameunt> desHofkammer, Gegenstand des Privilegiums. Privilegiums-

Wohnort. Decretes. Verlän-
gerung.

1) Johann Haswell, l0, Mai 1647, Privilegium ddo. 6. Mai und 2 l . Jul i )luf die wei-
Director der Mascha Nr. 17,877. ,846 , auf die Erfindung einer neuen terc Dauer
nenfabrik der Glogg- Verfahrungswr'ise, Stahl und E,sen- Eines d i

nitzer- Eisenbahn. stangen zu verbinden, dann auf dieEr- oes 2 . ' I a h -
sindung eines neuen Verfahrens, Stahl res.
zu erzeugen.

2) Jacob Rls.k. do. do. Privilegium ddo. 20. April , 6 l 1 , in der Xuf die wei.
Folge mittelst t^ssion in das Eigen- tere Dauer
thum des k. k. Oberfeldarzt^ Samuel Eines d i
Lux übertragen, auf die Erfindung des vcö 7 . ' I a h ,
sogenannten Wieneraromatischen Schön- res
heitswasscrs.

3) Louis Hof.nann, do. do. Privilegium ddo. 27. April t845, auf die Auf die wei-
'k ' , ' Erfindung und Verbesserung einer Vor^ t.re Dauer
9 " " " . richtung, wodurch das Abaleiten der Eines, d.i.

Locomotive und anderer Wagenräder des 2 . ' Iah»
von den Elsenbahnschienen, somit daß res.
Austreten oers.lben aus dem Geleise

, verhindert werde.

3W33'''"'!'"?-..?°.r.,.'^:.:^
sch -̂  ss ,«e! e in ^ " M.ta!Ifch,le„ fü. jede Art Gch.ei- Ei,,.«, d. i.

Wie« " " " ' °'b ^ 3'h°
res.

5) I°s.ph Ponc.lct, d'. do, Prwil.gmm dd°, 28, April , 8 ,2 . «uf «„f dic w.i
Kaufmann, unler dn eine C,si„dung i„ der <zrje.>,„ng bei r „ e D « ^
Fnma: F. I , Pon, d.r HcrAUung °.r Pariser km.stlichen „ » " ? «7,
" ' " . ° - ^ m p , . °er̂  Blun,°>> °orlomm.»°.n Staub - n«° °„ 7 ^ '

^ ' " " ' Wi.n. «nderer Brillant - u»0 Hranspaient. ^ , ' . " "
K n o s p e n . < '̂ , ' '

b ü r g ^ s a m ^ r ^ r ^ ' ^ » g s m n ddo. lö.April lg>5, auf eine A ^ i e " w e i .
und Schnurfabrika. l Elftuduna und Verbesserung in der Er, tere Dauer

in Stockerau I zcugu«a verschiedener Gegenstände aus Eincö, d. i.
, 2 ^ , . « , w ^ " " " ^ " ' W'rkere, geeigneten Stoffen. dcs3.Iahrcs.
(Z. Amts-Bl. Nr. 86 v. 24. Juli ,647.) ,
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N a m e, Datum u. Zahl Dauer
Zuname und des Hofkammer- Gegenstand des Privilegiums. 'derVer.

Wohnort. Decretes. langerung.

7) Hermann Hakich l4. Mai 1847, Privilegium ddo. »8. April 1855, auf ?luf die wei-
undWilhelnFernand, Nr. 16,351. eine Erfindung in der Verzinnung von tere Dauer
lzhtmikrrin Nußdorf, gußeisernen Kochgeschirren. Eines,d.i.

'es 3 Jahres.

6) Nilhelm kitsch. 25. Ma i 1847, Privilegium ddo. 7. November 16 l5 , ?luf die wei-
Nr. 20,474. auf eine Erfindung in der Kanten «Zu« tere Dauer

richtung der Schieferplatten. o. 2 Jahren,

2.i. des2. u.
3. Iahrcs.

9) Anton Beyer, 25. Ma i I8 ' l7, Privilegium ddo. 27. April 1839, auf ^ f die wei.
Landesfabriksbest'tzer Nr. 19,952. die Erfindung einer neuen Art von Fric- tere Dauer

in Tuln in Nieder» tionszü'ndhö'lzchen. Eines, d.i.
Oesterreich. ).s 9 Jahres.

20) Johann Georg 23. Ma i 1847, Privilegium vom 8. Mai 1646, auf eine zluf die wei-
Schnntt aug Würz- Nr. 2l ,292. Verbesserung in der Erzeugung der ge- tereDauer

bürg. rollten Gcrste. Eines, d.i.
oes2.Iahres.

11) Jakob Franz do. do. Privilegium ddo. 8 Ma i 16'»6, auf die iluf die wci-
Heinrich Hemberger, Entdeckung und Verbesserung eines Ver- tereDauer
VerwaltungSdirlcror fahrens, mittelst welchem Gegenstände, Eines, d.i.

in Wien. die sich mit Wasser leicht vermischen, oes2.Jahres.
oder sich darin auflösen, gehoben wer,
den, und welches sonach zu Wasserbau-
ten, so w,e auch zum Heben versun,
kener Sch'sse und anderer Gegenstande
anwendbar ist.

12) Franz Seykotta, do. do. Privilegium ddo. 26. April 1845, auf elne Auf die wei-
in Wien. Erfindung in der Erzeugung von Kir- tcre Dauer

chenparamenten und Zurichtung der ech- Eines, d. i.
ten und leonischen G o l d , und Silber- )ts3.IahrcS.
stoffe.

13) Samuel Engel- 28. Ma i 1847, Privilegium bdo. 29. März 1844, auf Auf d,e wei<
Engclmann, aus Ca Nr. 20,709. eine Entdeckung und Verbesserung in tcre Dauer

rolinenthal. der Erzeugung der Weizenstärke. dreur Jahre,
d. i. des 4., 5.
u. 6. Jahres.

,4) Ferdinand Luky, 3 l . Ma i i947, Privilegium ddo. 16. Mal 1839. auf die Auf die wei.
Erzeuger chemischer Nr. 2 l ,667. Erfindung einer Farbcnreidmaschlne. tcre Dauer
Producte zu Gratz. von 2 Jah-

ren, d. i. des
9. und l 0 .

Jahres.



— 835 —

^ Dauer der
N a m e , Datum u. Zahl Privile-

Zunahme und ocö Hofkam- Gegenstand dcs Privilegiums. ^ ^ ^ , 25er-
Wohnort- mtrdecretes. längerung.

15) Nustav v. Kern, 3 l . Mai ,317, Privilegium ddo. 2 l . Juni , Z N , später Auf die wei-
ln Berlin. Nr. 2l,669 abgetreten an Ronttaler u. Comp. in tereDauer

Wien, auf die Erfindung einer Masse, von2 Iah-
„Steinpappe" genannt, zum Formenu. ren, d. i. drs
Bllden verschiedener Gegenstände. ?. und 8.

^6) Anton Mader do. do. Privilegium ddo. 27. Juni i845, auf die wahres.
i „ Wien. Erfindung eines Haarwuchswassers. Auf die wei»

lere Dauer
Eines, d. i .

57) Victor Const^ do. do. Privileg, ddo. 20. Jul i 1840, auf die Ent^ deö3.IahreS.
rant Ingenieur Ca dcckung einer neuen Bewegkraft durch Auf die wei.

pitän in Paris. wechselweise und plötzliche Erhitzung und tere Dauer
Erkältung eincö fixen, nicht flüssigen Eines, d.i.
Gases. des 8. I ah -

i8 ) Joseph Moser, do. do. Privilegium ddo. 27. Mai l 8 4 2 , auf tine ^ ^ '
^ j „ zgicn. Erfindung und Verbesserung in der Ver- Auf die wei«

fertigung von Wägen, Universal Kale- tere Dauer
schen genannt. Eines,d.i.

detz 6. Iah«
res.

Aemtliche Verlautbarungen.
3. l253. ( l ) Nr. 6549^193.

C o n c u r s ^ K u n d machung
dcr k. k. stcyermätkisch-illyrischen Cameral«
GefäUen-Verwaltung (wegen Besetzung der
bei dcm k k. Gefällcnhauptamte in Radkers-
bürg erledigten ControUoröstelle.) — Bei dem
unter die GefäUshauptämter fünfter Classe
Angereiheten k. k. Commercialzollamte in Rad-
kersdurg ist die Stelle eines Controllors, wo-
mit der Gehalt jährlicher fünfhundert Gulden
E. M . , der Genuß einer Natural« Wohnung,
oder in oeren Ermanglung der Bezug des sistem-
mäßigcn QuüNiergeldeö jährlicher fünfzig Gul-
den, und die Verpflichtung zur Leistung ei.
ner Dienstes - Caution im Gchaltöbetrage ver-
bunden ist, lrledigt. — Dicj^ni^en, welche
diesen Dienstposten zu erlangen wünschen, ha-
ben ihre gehörig belegten Gesuche im vorge-
schriebenen Dienstwege bis längstens 9. August
5847 bei der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung in Gratz zu überreichen. — Es ist sich
darin über die vollständige Kenntniß im Zoll-
Und Rechnungswesen, über die Warenkunde,

üdcr Sprach- und sonstige Kenntnisse, über
die blöherige Dienstleistung, sich erworbenen
Verdienste und eine untadtlhafte Aufführung
auszuweisen; auch ist anzugeben, ob und in
welchem Grade der Bittsteller mit einem dle»
ser Camera!' Gefallen - Verwaltung unterste,
henden Beamten verwandt oder verschwägert
ist. — Gratz am 9, Jul i l647.

Z. l256. ( l ) Nr. 672HVI I I .
K u n d m a c h u n g .

Von der k- k. Cameral. Bezirks «Ver-
waltung in 3a,dach wiro zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, vaß entweder auf ein Jahr, d.
i . : rsm l . November !8'l7 bitz letzten Oc«
tobir »818. oder, auf zwei Jahre, d. i.: vom
1. November ,847 dis letzten October 18K9,
oder auf drei Jahre, d. i . : vom l . November
1847 bis lchten October 1850, für den Mauthl
dc;ug an der Brückenmauthstalion Tschernutsch,
mit dem Auörufspreise von jährlichen zehntau«
send fünf Gulden M . M . , eine zweite Ver-
steigerung am 2. August !8'17 um 9 Uhr Vor-
mittags hicramts auf Grundlage der, in der
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allgemeinen Kundmachung der Weg ^, Brücken-
lc. Mauthverpachtungen cl<lc>. !6 . Juni i8^7 ,
Nr. ^^^/ßl)5, enthaltenen Bestimmungen werde
abgehalten werden, — Hiczu werden die Pacht-
lustigen mit dcm Beisätze eingeladen, daß die Llci-
tationsbedingnisse Hieramts eingesehen werden
können, und daß die schriftlichen gestampclten
Offerte, mit dem vorgeschriebenen Vadium be-
legt, längstens bis 3 l . I u l i l8^7 hicramts einge-
bracht werden müssen. — K. K. Camera! - Be-
zirks , Verwaltung. Laibach am 19. Jul i i8 ' l7 .

Z. l 2 5 l . ^s) Nr. 5 ^ 26 668(1)XV1.
E d i c t .

Von dem k. k. Verwaltln'.gsamte der
Staatsherrschast Adelsberg wird hiemit be«
kannt gemacht, daß am 2. August l. I . Vor>
mittags von l) bis »2 Uhr, beiläufig 620
Stück L a t i s a n i - , 47 Slück Bodenbrctter,
65 Stück Dachleisten und 39 Buchenbretter,
dir sich auf dem dießherrschaftlichen Getreide-
kasten am Sovi ls besinden, dortselbst durch
licitationswiisen Verkauf werden hintangege-
bin werden. — Die Licltationsbedingnlsse stehen
zu Jedermanns Etnsicht hieramts täglich in
den Amtsstunden bereit. — K. K. Verwal-
tungsamt Adelsberg am 7. Jul i l6>7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1233. (2) Nr. »335.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Ponovitsch zu

Wartenberg wird bekannt gemacht: Man habe zur
Vornahme der, von dem Beznksgerichle Weichsel-
derg in der Erecutionssache der iiuzia Morella von
Snoschet, wider Andreas Morella von Großdorf,
wegen schuldigen Lebensunterhaltes sammt Execu-
tionskosten, mit Bescheid vom 17. M.n d. I - , ä-
796, bewilligten executive« Feilbietung der, dem An-
dreas Morella gehörigen, der Herrschaft Münkcn-
dorf gut) Urb. Nr. 142 dienstbaren, gerichtlich auf
205 ft. 10 kr. geschätzten Vierlelhude, drei Tagsa-
tzungen, und zwar auf den l6. August, den l3. Sep.-
tember und den i l . October I. I . , jedesmal von 9 bis
12 Uhr früh, in loco Großdorf, mit dem Beisatze
angeordnet, daß die genannte Realität nur bei der
dritten Feilbietung unter dem Echatzungswerthe hintan-
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, das Schätzungspro-
tocoll und der Orundvuctisextract können zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden hierorts eingeiehen werden.

K. K.Bcz.Gcricht Wartenberg am 5. Jul i l847.

Z 7 ^ 2 5 ^ (2) ^ ^ N r . 1262.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Ponovitsch zu
Wartcnberg wird bekannt gemacht: Es fty über ÄN'
suchen des Barthelmä Proßenz von Poderch, in die
executive Zeiibietung der, dem Peter Pin von Mo-

rautsch gehörigen, dem Hofe Moräutsch 5ul) Urb.
Nr. 66 dienstbcnen, gerichtlich auf 380 fi. geschätz-
ten Kaische, pc-,t, aus dein Vergleiche ddo. 26 Jan-
ner ,846, Z. !25 schuldiger 300 fl. c. 5. c. aewll'
llget, und es seyen die dießMigen Termine auf den
23. August, l 5 . September und i3 . October l I ,
jedesmal früh um 9 Uhr, mit dem Beisatze in loco
der Realität bestimmt worden, daß dieselbe nur bei
der dritten Feilbietungstagfahung unter dem.Schä'-
tzuilgswerthe hmtangrgebei, werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchser-
tract und die Ltcilationsbedmgmsse könne,, täglich
hleramts eingesehen weiden. ^

Wartenberg am 17. Juni 1847.

Z- !230. (^) ^ Nr. l l 6 7 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Punovitsch zu
Wartenberg wird bekannt gemachc: Es si») über An-
suchen des Joseph ^kubiz von Gollenegg, ^ls l̂ es-
sionär des Ignaz Isgorscheg, in die erecmwe Feil«
bittung der, dem Jacob Leuz von Schwarule aehö-
rigen, dem Gute Gollenegg 5uli Urb. Nr. 33 zins-
baren, auf3l67 si. 30 kr. getichtlich geschätzten Ganz-
hube, wegen schuldiger 100 fl. scimnu Zinstn und
Kosten, gewilliget, und es seyen die dießfälligen Feil-
bietungs.-ermine auf den 12. August, 9. September
und 7. October l t t47, jedesmal um 9 Uhr fmh,
in loco der Realität mit dem Beisatze bestimmt wor-
den, daß dieselbe bei der ersten oder zweiten Feilbie.-
tungstagsatzung nur um oder über den Schätzungs-
wert!) , bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben weiden wlrd.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchser-
tlact und die Licitalionsbedingmsse können täglich
hieramts eingesehen werden.

Wartenberg am 8. Juni »847.

Z. .23 , . (2) 'Nr'. 1252.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Ponomlsch zu
Wartenbcig wird bekannt gemacht: Man habe zur
Vornahme der, von dem lwhcn k. k. kram. Stadt»
und Landrechtc in Sachen dcs Anton Schigon, Vor-
mundes des mj, Wolfgang Schlaffer, gegen Agnes
Zerer von Kraschze, wegen, aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 28. Jänner »845 schuldigen 200 fl.
sammt Nebenverbindlichkeitcn, mit Bescheid vom «.
v. M. , Z. 48^3 , bewilligten erecutiven Feilbielunq
der, der Schuldnerinn gehörigen, der Höffern'schen
Gült 8»l) Urb. Nr. 42, Rect. Nr. 4,^1 dienstbaren,
auf 551 fi. 45 kr. gerichtlich geschätzten Vienlhube
in Kraschze, drei Termine in loco der Ncalicai, und
zwar auf den 17. August, ,4. September und l 2 .
October l- I , , jedesmal von 3 bis 12 Uhr früh mit
dem Beisatze festgesetzt, daß die genannte Viertclhube
nur bei der drillen Fcilbietung unter dem Schätzunas-
werthe hintangegeben werden wird.

Die Licitalionbbedingnifse, das Schätzungspro-
tocoll und der Grundbuchsexiract können zu den gê
wohnlichen Amtsstunden hierorts , oder bei dem Hof-
und Gerichtsadvocaten, Herrn Dr. Marimil. Wurz-
bach in Laidach, eingesehen werden.

K.K. Bezirksgericht Wartrnberg den 7. Jul i I847.


